
Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha mit dem Ortsteil Falkenau

www.floeha.de

26. Jahrgang, Nr. 09/2019 Ausgabe vom 14. September 2019

Zur ersten Stadtratssitzung nach den
Kommunalwahlen vom 26. Mai 2019 fan-
den sich die Abgeordneten am 22. Au-
gust 2019 zu ihrer konstituierenden
Sitzung zusammen.
22 Stadträtinnen und Stadträte werden
sich gemeinsam bis zur nächsten Kom-
munalwahl im Jahr 2024 um die Belange
der Stadt kümmern.
Oberbürgermeister Volker Holuscha ver-
pflichtete zu Beginn der Sitzung die
neuen Abgeordneten auf den Satz: „Ich
werde mein Amt nach besten Wissen und
Können führen, das Grundgesetz und die
Rechte der Stadt wahren, ihr Wohl und
das ihrer Bürgerinnen und Bürger nach
Kräften fördern“.
Die ersten Tagesordnungspunkte be-
schäftigten sich mit der Bildung der bei-
den Ausschüsse des Stadtrates und der
Wahl des ehrenamtlichen Stellvertreters
des Oberbürgermeisters. 
Dem Technischen Ausschuss gehören
nunmehr folgende Mitglieder an:
Herr Kurt Lange, Herr Hartmut Franke,
Herr Thilo Walther, Herr Michael Moos-
dorf, Herr Hans Nagel, Herr Roberto
Penz, Herr Uwe Rennert, Herr Dietmar

Wildner, Herr Dieter Grunert, Herr Udo
Sorge, Herr Ronny Hanke.
Für den Verwaltungsausschuss wurden
folgende Abgeordnete bestimmt:
Herr Gunter Pech, Herr Dr. Dietmar
Garbe, Herr Joseph Walthelm, Herr Peter
Richter, Frau Romy Penz, Herr Daniel
Rennert, Herr Dr. Lutz Baldauf, Frau Car-
men Sehm, Herr Hans-Jürgen Kühn, Frau
Cornelie Sell, Herr André Quaiser.
Mit 19 von 21 abgegebenen Stimmen
wurde Stadtrat Gunter Pech wieder zum
ehrenamtlichen Stellvertreter des Ober-
bürgermeisters gewählt. 
Mit dem Beschluss zur Zuschlagsertei-
lung für das Bauvorhaben „Ersatzneubau
Kirchenbrücke nahm der Flöhaer Stadtrat
seine reguläre Arbeit für die kommende
Legislaturperiode auf. Informiert wurden
die Abgeordneten zu dieser Sitzung noch
über den Erfüllungsstand des diesjähri-
gen Haushaltsplanes und über Hinweise
aus dem Ortsteil Falkenau.

Die nächste öffentliche Stadtratssitzung
findet am 26. September 2019 wieder im
Stadtsaal im „Wasserbau“ der Alten
Baumwolle statt.

Neuer Stadtrat verpflichtet

Die neuen Stadträtinnen und Stadträte des Stadtrates Flöha zur ihrer konstituierenden Sitzung
am 22. August 2019. 
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Nur noch kurze Zeit – dann schließt die
Landesgartenschau in Frankenberg wie-
der ihre Tore. Zuvor wird aber noch zu
einem echten Höhepunkt eingeladen: am
28.09.2019 wird die Gartenschau zum
Klingen gebracht. Über 20 Chöre aus
ganz Sachsen haben sich zum Chorfesti-
val angemeldet. 

Den ganzen Tag wird es an verschiede-
nen Stellen in der Zschopauaue und in
den Paradiesgärten Singen und Klingen.
Höhepunkt ist das Große Chorsingen um
15.00 Uhr auf der Hauptbühne in der
Zschopauaue. Ca. 500 Sängerinnen und
Sänger werden gemeinsam mit der Mit-
telsächsischen Philharmonie ein Pro-
gramm gestalten. Zu hören sind Klassiker
wie „Die Himmel erzählen die Ehre Got-
tes“ aus dem Oratorium die Schöpfung
von J. Haydn oder das große „Halleluja“
von G. F. Händel aus dem Oratorium „Der
Messias“. Aber auch Volkslieder und
Madrigale laden zum Mitsingen ein. 

Natürlich sind auch die Kantorei Flöha-
Niederwiesa und der Ephorale Singkreis
Flöha mit von der Partie. Die Leitung liegt
in den Händen von KMD Rudolf Winkler
und Landesobmann Ekkehard Hübler.

Chorfestival zur 

Landesgartenschau
Erste Beschlüsse betrafen den Bau der Kirchenbrücke
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Die letzte Bürgersprechstunde des Oberbürgermeisters findet
am 8. Oktober 2019 in der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr statt.
An diesen Tagen haben die Bürgerinnen und Bürger die Möglich-
keit, sich direkt und ohne Voranmeldung an das Stadtoberhaupt
zu wenden.
Es besteht zudem die Möglichkeit, bereits vorab per Mail oder
mit der Post Fragen an den Oberbürgermeister zu richten, um
bei speziellen Problemen ausführlicher darauf eingehen zu kön-
nen.
Selbstverständlich können sich auch außerhalb der Bürger-

sprechstunde Bürgerinnen und Bürger mit ihren Anliegen an den
Oberbürgermeister wenden. Eine Terminabstimmung ist dazu
aber unbedingt vorab notwendig.

Kontakt:
Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha
E-Mail: sekretariat@floeha.de

Bürgersprechstunden des Flöhaer Oberbürgermeisters

Beschluss zur Bildung und personellen Zusammensetzung

von beschließenden Ausschüssen – Technischer Ausschuss

Beschluss-Nr.: 001/1/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Bildung und personellen Zusammensetzung

von beschließenden Ausschüssen – Verwaltungsausschuss 

Beschluss-Nr.: 002/1/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Bestellung des ehrenamtlichen Stellver-

treters des Oberbürgermeisters 

Beschluss-Nr.: 003/1//2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach öffentlicher Aus-

schreibung

Bauvorhaben „Ersatzneubau Kirchenbrücke über die Flöha

in Flöha“ 

Beschluss-Nr.: 004/1/2019
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (18 Ja-Stimmen, 
2 Nein-Stimmen,  1 Enthaltung)

Beschlüsse Stadtratssitzung vom 22.08.2019 für Stadtkurier

Nachdem Oberbürgermeister Volker Holuscha die neugewähl-
ten Stadträtinnen und Stadträte verpflichtet hatte, gratulierte er
ihnen herzlich zu ihrer Wahl. Das Stadtoberhaupt erinnerte
daran, dass sie sich ihrer großen kommunalpolitischen Verant-
wortung als die gewählten Vertreterinnen und Vertreter der Bür-
gerinnen und Bürger von Flöha und dem Ortsteil Falkenau stets
bewusst sein sollen. Weiter drückte er die Hoffnung aus, dass
die Zusammenarbeit in bewährter vertrauensvoller Weise statt-
finden möge. Die großen Herausforderungen der nächsten fünf
Jahre sind nur mit sachlichen, konstruktiven und fairen Diskus-
sionen und Entscheidungen, auf der Grundlage von gegebenen
Tatsachen, zu bewältigen. 
„Angesichts der demographischen Entwicklung wird die Siche-
rung der Daseinsvorsorge unsere größte Herausforderung sein.
Hierbei ist das Stadtentwicklungskonzept 2030 unsere Richt-
schnur. Der verabschiedete Stadtrat hat wichtige Investitionen
in Auftrag gegeben, welche finanziell ohne Fördermittel nicht zu
bewältigen sind. Prioritäten werden zu setzen sein. Ja und wir
werden uns auch auf Grund der derzeitigen besorgniserregen-
den außenpolitischen Lage und der konjunkturellen Entwicklung
auf sinkende Einnahmen in den Kommunen einzustellen haben.“
betonte das Stadtoberhaupt. 
Zu den Hauptzielen der nächsten Jahre zählte er die Weiterent-
wicklung des Stadtzentrums, den Erhalt der Bildungs- und So-
zialstruktur, die Fragen von Ordnung und Sicherheit, die
vielfältigen Aspekte der Wirtschaftsförderung sowie die Förde-
rung des Mittelstands insbesondere des Handwerks, die lang-
fristige Sicherung der ärztlichen Versorgung, den Ausbau von
Betreuungsplätzen für Ältere und Pflegebedürftige, die Aufrecht-
erhaltung des Nahverkehrs oder die Stärkung des Ehrenamtes.
Im Anschluss beschloss der neue Stadtrat einstimmig die neu-
formierten Ausschüsse. Mit überzeugender Mehrheit von 19

Stimmen wurde der bisherige stellvertretende Oberbürgermei-
ster, Gunter Pech, in dieses Ehrenamt wiedergewählt. Von den
Fraktionen wurden Joseph Walthelm (CDU), Romy Penz (AfD),
Hans-Jürgen Kühn (LINKE) und Andre Quaiser (FDP) als Frak-
tionsvorsitzende der Parteien bekannt gegeben.
Dass die Arbeit eines Stadtrates keine leichte Aufgabe sein
wird, bekamen die Räte bereits in ihrer ersten Sitzung zu spü-
ren. Die Räte mussten sich den Mehrausgaben von 1 Mio. Euro
durch Kostensteigerung beim Neubau der Kirchenbrücke stel-
len. Da der Fördermittelgeber derzeit keine Zusage geben
konnte, dass diese Kostensteigerung bezuschusst werden
kann, bereitete dieser Beschluss einigen Stadträten Bauch-
schmerzen. Letztlich war man sich mehrheitlich darüber einig,

Neuer Stadtrat steht vor großen Herausforderungen 

OB Holuscha setzt auf bisher bewährte vertrauensvolle Zusammenarbeit

Der neue Flöhaer Stadtrat zu seiner konstituierenden Sitzung am 22.08.
August 2019. Foto: rs.
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dass eine Verschiebung der Baumaßnahme auf spätere Jahre
weitere Kostensteigerungen nach sich ziehen würde. So fiel
die Zustimmung für den Beginn des Neubaus der Brücke ein-

deutig aus und alle Fraktionen sind sich bewusst, dass diese
gewaltigen Mehrkosten in den Folgejahren ausgeglichen wer-
den müssen. (red.)

Bald heißt es wieder: „Runter vom Gas, Schulkinder unterwegs!“,
denn am 19. August 2019 begann das neue Schuljahr im Frei-
staat Sachsen! Insbesondere unsere jüngsten Grundschüler, die
Erstklässler, werden dann neben den vielen Veränderungen ihres
Alltags vor neue Herausforderungen gestellt. Viele Eltern beglei-
ten am Anfang ihre kleinen Schützlinge noch zur Schule. Doch
schon nach wenigen Wochen bedeutet es für einige Kinder, ihren
Schulweg zunehmend selbstständig meistern zu müssen.
Kinder bedürfen im Straßenverkehr der besonderen Aufmerk-
samkeit und Fürsorge. Sie können Verkehrssituationen noch
nicht ausreichend wahrnehmen und nur bedingt vorausschau-
end handeln. Außerdem fällt es ihnen schwer, ihre Aufmerksam-
keit gleichzeitig auf verschiedene Dinge zu richten. Entsprechend
lassen sich auch die jeweiligen Unfallursachen, durch „Falsches
Verhalten beim Überschreiten der Fahrbahn“ und „Plötzliches
Hervortreten hinter Sichthindernissen“, einordnen. Zudem lassen
der Austausch über die Ferienerlebnisse und die Aufregung vor
den ersten Schultagen das Verkehrsgeschehen für Kinder zur
Nebensache werden.
Entsprechend der Verkehrsunfallstatistik des Freistaates Sach-
sen zählen Kinder (unter 15 Jahren) zu den Hauptrisikogruppen.
Die Anzahl der bei Verkehrsunfällen verunglückten Kinder stieg
im Jahr 2018 gegenüber dem Vorjahr von 1380 auf 1390.
Die meisten Kinder (595) verunglückten 2018 als Mitfahrer im
PKW, am zweithäufigsten als Radfahrer (462) sowie am dritthäu-
figsten als Fußgänger (326).
Die Zahl der getöteten Kinder stieg im Jahr 2018 gegenüber dem
Vorjahr von eins auf drei. Diese drei getöteten Kinder waren als
Fußgänger unterwegs.
Damit alle Kinder - ganz besonders die Schulanfänger - sicher
zur Schule und wieder nach Hause kommen, sollten die Eltern
von Schulanfängern folgende Tipps beachten:
• Legen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind bereits vor der Ein-

schulung den künftigen Schulweg fest! Beachten Sie dabei,
dass der kürzeste nicht immer auch der sicherste Weg ist!

• Üben Sie mit Ihrem Kind das Verhalten an unübersichtlichen
Straßen und Kreuzungen! Große Gefahrenstellen sind dabei
möglichst zu meiden.

• Achten Sie besonders in der dunkleren Jahreszeit auf gut
sichtbare Bekleidung und Schultaschen mit entsprechenden
Reflektoren.

• Wichtig ist, dass sich Ihr Kind rechtzeitig, ausgeschlafen und
nach Möglichkeit bereits mit einem Frühstück versorgt auf
den Schulweg begibt. Unter Zeitnot und Stress neigen Kinder
noch mehr zur Unaufmerksamkeit!

• Bei der Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel muss das Kind
wissen, was beim Ein- bzw. Aussteigen und beim Verhalten
im Bereich von Haltestellen zu beachten ist. Eines der Haupt-
probleme ist und bleibt das „Hinter dem Bus/der Bahn über
die Straße rennen“. Vermitteln Sie Ihrem Kind hier eine ge-
naue Abfolge! Auf dem Gehweg warten, Bus oder Bahn ab-
fahren lassen, bei freier Sicht die Straße überqueren und
zwingend Ampeln oder Überwege nutzen.

• Mit dem Fahrrad sollen Kinder ohne Begleitung erst nach der

Radfahrausbildung in der 4. Klasse zur Schule fahren. Ihr
Kind sollte beim Fahrradfahren immer einen Helm tragen!

• Wenn Sie Ihr Kind mit dem Auto zur Schule bringen, sichern
Sie es mit geprüftem Kinderrückhaltesystem (EU-Norm)! Be-
achten Sie bitte, dass Sie Ihr Kind nicht verkehrswidrig in
zweiter Reihe aus dem Auto steigen lassen. Viel sicherer für
alle Verkehrsteilnehmer ist es, das Kind über die Beifahrer-
seite aussteigen zu lassen.

• Kinder lernen von Vorbildern. Das wichtigste Vorbild sind die
Eltern. Daher sollten Eltern als Verkehrsteilnehmer selbst be-
sonders verantwortungsbewusst sein und die allgemeinen
Verkehrsregeln einhalten.

Vor allem in den ersten Wochen nach Schuljahresbeginn ist von
allen Verkehrsteilnehmern eine besonders große Aufmerksamkeit
und Rücksichtnahme gegenüber den schwächsten Verkehrsteil-
nehmern gefordert. Fahren Sie also besonders rücksichtsvoll in
den Bereichen der Schulen, damit unsere Schulanfänger sicher
in den neuen Lebensabschnitt gehen können.
Zur Unterstützung der Verkehrserziehungsarbeit bzw. dem
Schulwegtraining in Kindertagesstätten sowie Grund- und För-
derschulen stellt die sächsische Polizei verschiedene Präventi-
onsmaterialen für die Durchführung von Elternabenden sowie die
Arbeit mit Vor- und Grundschülern zur Verfügung. Die sächsi-
schen Kindertagesstätten sowie Grundschulen können entspre-
chende Materialien, wie z. B. das „Mein POLDI-Buch“
eigenverantwortlich und kostenfrei beim Zentralen Broschüren-
versand der Sächsischen Staatsregierung bestellen. https://pu-
blikationen.sachsen.de/bdb/artikel/24661
Darüber hinaus finden Eltern und pädagogische Fachkräfte auf
der neuen Seite von POLDI, dem Polizeidinosaurier und Kinder-
polizisten der Polizei Sachsen, unter https://poldi.sachsen.de/
brandneue Materialien: zum Ansehen, zum Anhören und zum
Mitmachen rund um das Thema Straßenverkehr. So wird das
Lernen von Verkehrs- und anderen Regeln zum Erlebnis.
Schauen Sie mit Ihren Kindern unbedingt mal rein.

©Landeskriminalamt Sachsen

Achtung, Schulanfänger unterwegs!

Im Bereich der Lessingstraße wurden wiederholt vergiftete Köder,
die zum Teil auch mit Glasscherben versetzt wurden, entdeckt.
Wir bitten alle Tierbesitzer, in diesem Bereich besondere Vorsicht
walten zu lassen.

Nach dem Tierschutzgesetz liegt hier eine strafbare Handlung
vor. Die Polizeibehörde wurde über diesen Vorfall informiert.

Mrosek, Hauptamtsleiter

Vergiftete Köder entdeckt
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EnviaM und MITGAS veranstalten auch in diesem Jahr wieder
den Städtewettbewerb zur Förderung gemeinnütziger Projekte
in der Region.
Zwischen Mai und Oktober gehen wieder 25 Kommunen aus
Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen an den
Start. Der Städtewettbewerb begann am 1. Mai in Ortrand und
endet am 3. Oktober in Kolkwitz.
An den Veranstaltungstagen stehen je ein Erwachsenen- und ein
Kinderfahrrad für die Teilnehmer bereit. Innerhalb von sechs
Stunden gilt es so viele Kilometer wie möglich zu erradeln. Die
Kommune mit dem höchsten Kilometerstand erhält 8000 Euro
für ein gemeinnütziges Projekt. Auch alle anderen Plätze erhalten
Prämien.

Zum Flöhaer Straßenfest am 31. August 2019 hat sich gezeigt,
welche Talente in Flöha schlummern. Jeder Festbesucher konnte
maximal zehn Minuten, Kinder fünf Minuten mitradeln. Insgesamt
sollten so viele Kilometer wie möglich zusammenkommen. Als
Lohn winkte eine Prämie für gemeinnützige Projekte.

Auch diesmal dürfen Stadtoberhäupter bereits vorab zeigen, was
in ihnen steckt. So erhielt auch Oberbürgermeister Volker Holu-
scha am 22. August ein E-Bike, auf dem er bis zum Wettbe-
werbstag zusätzliche Kilometer erradeln soll. Je Kilometer gibt
es vier Euro. Maximal stehen 400 Euro dafür jeweils bereit.

Die Gäste des Straßenfests entschieden vor Ort darüber, welcher
der drei vorgeschlagenen, gemeinnützigen Vereine das Geld be-
kommen soll.

Flöhas OB radelte wieder für einen guten Zweck

Oberbürgermeister Volker Holuscha (Mitte) erhält von enviaM-Kommu-
nalbetreuer, Jürgen Lojewski (links), das „E-Bike für den guten Zweck“
begleitet von Manuel Grießbach, Vorsitzender des Gewerbe- und Fest-
vereins Flöha, unter dessen Regie die Aktion in Flöha läuft.

Acht Wochen lang tourte das Präventionsmobil der Polizeidirek-
tion Chemnitz durch den Erzgebirgskreis und den Landkreis Mit-
telsachsen.
Am 19. August standen auch in Flöha zwei Beamte der Chem-
nitzer Dienstelle mit ihrer mobilen Beratungsstelle auf dem
Marktplatz gegenüber der Stadtverwaltung. Bürgerinnen und
Bürger hatten hier die Möglichkeit, sich über richtiges Verhalten
bei betrügerischen Telefonanrufen, über den vorbeugenden Ein-
bruchsschutz in ihrem Wohnumfeld oder auch zum richtigen Ver-
halten im Straßenverkehr zu informieren. 
Auch Oberbürgermeister Volker Holuscha ließ es sich nicht neh-
men, den beiden Polizisten an diesem Tage einen Besuch abzu-
statten.
„Für uns ist es besonders wichtig, dass die Polizisten in unserer
Stadt Präsenz zeigen und mit den Bürgerinnen und Bürgern ins
Gespräch kommen und sich über Probleme austauschen kön-
nen“, so das Flöhaer Stadtoberhaupt.

Informationen zur Arbeit der Sächsischen Polizei und zu Präven-
tionsmaßnahmen findet man unter nachfolgendem Link:
www.polizei.sachsen.de 

„Ganz nah dran“- Beratungsmobil klärt in Flöha auf

Polizeidirektion Chemnitz mit Präventionsmobil vor Ort

Kennen Sie das Berufsbild eines Altenpflegers, eines Bäckers,
Gerüstbauers, Textilfacharbeiters oder Verwaltungsfachange-
stellten?
Also wer Lust und Interesse auf eine Karriere in Flöha und Um-
gebung hat, sollte sich den 10. Oktober 2019 dick im Kalender
eintragen. Die Stadtverwaltung Flöha veranstaltet an diesem Tag
gemeinsam mit dem Gewerbe- und Festverein e.V. von 10.00 bis
18.00 Uhr im Stadtsaal der „Alten Baumwolle“, Claußstraße 3,
eine Job- und Ausbildungsbörse.
Zahlreiche Unternehmen und Institutionen aus unserer Region
geben hier sehr anschauliche und praktische Informationen zu
Ausbildungsrichtungen, Qualifizierung und Praktika in verschie-

densten Branchen. An über 50 Ausbildungsständen können
erste Kontakte zu den Firmen und Ausbildungsbetrieben ge-
knüpft und Termine vereinbart werden. Als Zielgruppe werden
Schülerinnen und Schüler ab der 7. Klasse, jugendliche Berufs-
einsteiger, Abiturienten, Lehrstellensuchende sowie Eltern und
Lehrer gesehen, die sich über Berufsbilder und Arbeitsplätze in
Flöha und Umgebung informieren möchten. Aber auch für ar-
beitssuchende Neueinsteiger, Pendler oder Rückkehrer bietet die
Börse interessante Angebote. 
Wer also an einer Ausbildung oder einer beruflichen Neuorien-
tierung in Wohnortnähe interessiert ist, den laden wir zu dieser
besonderen Form der Firmenpräsentation herzlich ein. 

Arbeit oder Ausbildung in Flöha gesucht?
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Um unkompliziert kleinere Kulturprojekte besonders in den länd-
lichen Räumen fördern zu können, hat das Sächsische Staats-
ministerium für Wissenschaft und Kunst (SMWK) der
Kulturstiftung des Freistaats im Mai dieses Jahres 200.000 Euro
zur Verfügung gestellt. Schon jetzt ist die Fördersumme mit 50
bewilligten Anträgen ausgeschöpft, doch das Interesse an dem
sogenannten Kleinprojektefonds ist ungebrochen. Wegen der
großen Nachfrage wird nun der Fonds um 50.000 Euro aufge-
stockt. Kunstministerin Dr. Eva-Maria Stange: „Das überwälti-
gende Interesse an einer Förderung mit einigen hundert oder
tausend Euro für ein Projekt zeigt, dass wir mit dem Programm
den richtigen Weg beschreiten. Überall im Land finden wir enga-
gierte Menschen, die sich privat oder in Vereinen dafür einsetzen,
dass in ihrem Umfeld Kunst und Kultur in ihrer ganzen Band-
breite einen Platz bekommen oder bestehende Traditionen nicht
verloren gehen. Vorhandene Finanzierungslücken können mit
vergleichsweise niedrigen Summen aus dem Kleinprojektefonds
geschlossen werden. Ich freue mich, dass sich mit der Aufstock-
ung in weiteren Städten und Gemeinden im Freistaat aus guten
Ideen realisierbare Projekte entwickeln können.“

Amtierender Stiftungsdirektor Dr. Manuel Frey: „Die schnelle und
einfache Förderung kleinerer Projekte ist schon seit längerem
Wunsch der Kulturstiftung. Wir freuen uns über die Gelegenheit,
Menschen auch in ländlichen Räumen bei der Umsetzung ihrer
Projektideen zu unterstützen.“
Auch im kommenden Jahr wird der Kleinprojektfonds aufgelegt.
Ein einzelnes Projekt kann mit einer Summe von bis zu 5.000
Euro gefördert werden, in begründeten Ausnahmefällen mit bis
zu 10.000 Euro. Der Antrag kann formlos per Post oder E-Mail
mit der Beschreibung des Vorhabens und Angaben zum Zeit-
raum der Durchführung, Ort, Antragssumme und Gesamtausga-
ben an die Kulturstiftung gerichtet werden. Er sollte mindestens
einen Monat vor Beginn des Vorhabens vorliegen. 

Weitere Informationen zum Kleinprojektefonds:

Johannes Schiel, Tel. 0351 88 48 024

Pauline Drichel, Tel. 0351 88 48 029 / 

E-Mail: pauline.drichel@kdfs.de

Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst

Wegen großer Nachfrage: 

Mittel für Kleinprojektefonds der Kulturstiftung werden aufgestockt

Kunstministerin: „Große Wirkung mit kleinen Summen“

IHK-Unterstützungs- & Beratungsangebot

für Unternehmer und Gründer - Damit die

"Fortsetzung folgt ..."

Sie möchten Ihr Unternehmen in andere Hände geben? Oder Sie
tragen sich mit dem Gedanken der Übernahme einer Firma?
Ganz gleich, ob Jungunternehmer oder erfahrener Senior: Viel-
schichtige Probleme und Fragestellungen müssen bei der Pla-
nung und Umsetzung der Unternehmensnachfolge beachtet und
gelöst werden. Die IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsach-
sen unterstützt Sie dabei. Gemeinsam mit kompetenten Partnern
führen wir regelmäßig Sprechtage durch. Holen Sie sich Rat von
einem unabhängigen Dritten ein und lassen Sie sich Tipps zur
Nachfolgeregelung in kostenfreien Einzelberatungen geben.
Haben Sie Interesse an den Sprechtagen oder wünschen Sie
weitere Informationen? Für Fragen und Anmeldungen wenden
Sie sich bitte an Susanne Schwanitz (E-Mail: susanne.schwa-
nitz@chemnitz.ihk.de, Tel. 03731/79865-5402).
Termine 2019 Sprechtag Unternehmensnachfolge 
(Dok.Nr.: 12397129)
19.09.19
14.11.19

Wenn die Kasse klingelt – und das 

Finanzamt auch

Die IHK in Freiberg lädt Unternehmen – vor allem Einzelhändler
und Gastronomen – am 30.09.2019, von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr
zu einer Informationsveranstaltung zum Umgang mit den neuen

Regeln für Kassen und Gutscheine ein. Elektronische Registrier-
kassen müssen ab dem Stichtag 1.1.2020 mittels einer sog.
technischen Sicherheitseinrichtung (TSE) vor Manipulationen ge-
schützt werden. Ebenso werden die Teilnehmer zu den rechtli-
chen Grundlagen und zum praktischen Ablauf zum Thema
„Kassen-Nachschau“ informiert. Anmeldungen nimmt Jenny
Göhler unter Tel. 03731/79865-5500 oder per Mail jenny.goeh-
ler@chemnitz.ihk.de entgegen. Detailfragen des Veranstaltungs-
ablaufs und der Anmeldung finden Sie auch im Internet unter
www.chemnitz.ihk24/kasse. 

Wie mache ich mich selbstständig?

Zu diesem Thema können sich in der IHK in Freiberg angehende
Existenzgründer, Jungunternehmer und Interessierte in der Ver-
anstaltungsreihe „Wenn Sie Ihr eigener Chef werden“ wollen, in-
formieren. Sie erhalten Unterstützung bei der Erarbeitung eines
Unternehmenskonzeptes sowie eines Kapitalbedarfs- und Finan-
zierungsplans. Spezielle Informationen zum Gewerberecht, Ver-
sicherungen und Buchführungspflichten ergänzen das
Spektrum. Die Workshopreihe umfasst drei aufeinander aufbau-
ende Module im September, am 23., 25. und 26.09.2019, von
16:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr. Anmeldungen nimmt Jenny Göhler
unter Tel. 03731/79865-5500 oder per Mail jenny.goehler@chem-
nitz.ihk.de entgegen. Alle Termine und den Anmeldebogen finden
Sie auch im Internet unter www.chemnitz.ihk24/starthilfe. 

Unternehmensnachfolge im Gastgewerbe:

Was ist mein Unternehmen wert? Wie 

gelingt die Betriebsübergabe?

Die IHK Chemnitz veranstaltet am 14.10.2019 in der Zeit von
10.00 bis 13.00 Uhr für Unternehmen aus dem Gastgewerbe
einen Workshop rund um das Thema „Nachfolge“ in Freiberg. 

Unterstützungsangebote der IHK in Freiberg für die mittelsächsische Wirtschaft
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Interessierte Unternehmen erhalten wichtige Informationen zur
Unternehmensbewertung und was aus betriebswirtschaftlicher
und steuerlicher Sicht bei einer Betriebsübergabe beachtet wer-
den sollte. Die Teilnahmegebühr beträgt 30,00 € pro Person. An-

meldungen nimmt Jenny Göhler unter Tel. 03731/79865-5500
oder per Mail jenny.goehler@chemnitz.ihk.de entgegen. Weitere
Informationen sind auf www.chemnitz.ihk24.de unter Eingabe der
Dokumenten-Nr. 123124043 zu finden.

viele von Ihnen fahren jeden Tag an unserer Dorfkirche vorbei
und sehen die Bauarbeiten. Geplant und finanziert waren die Sa-
nierung des Daches und der Fenster. Doch seit einer Überprü-
fung im April ist auch der Glockenstuhl gesperrt, und das Geläut
mit seinen drei Stahlguss- und einer Bronzeglocke verstummte.

Die neuen Glocken

m November werden zwei neue Bronzeglocken gegossen. Die
von der Falkenauer Bauernschaft gestiftete, vorhandene Bron-
zeglocke wird restauriert. Zusätzlich wird ein neuer Glockenstuhl
aus Eichenholz eingebaut.

Die Kosten

Mit dem Guss der zwei Glocken, der Restaurierung der alten
Glocke, dem Eichenholzglockenstuhl sowie dem Einbau sum-
mieren sich die Kosten auf über 150.000 €. Die Landeskirche
lässt uns nicht im Stich, aber 33.000 € müssen wir als Eigenanteil
aufbringen.
Die Glocken als Taktgeber des Tages und des dörflichen Lebens
sollen bald wieder erklingen. Deshalb bitten wir Sie um Ihre Un-
terstützung für unser neues Glockengeläut. Wir sind für jede Hilfe
dankbar und freuen uns auf Ihre Zuwendung.

Glockenpatenschaft

Für eine Spende ab 3000 € gibt es die Möglichkeit, den Namens-
zug des Spenders in der Glocke zu verewigen.

Dankeschön ...

sagen wir für Ihre Unterstützung und wollen Ihnen eine bleibende
Erinnerung geben. Für Spenden ab 100 € bekommen Sie eine
Stifterurkunde. Ab 250 €, 500 € oder 1000 € haben wir für Sie
zur bleibenden Erinnerung einen signierten originalen Dachschie-
fer unseres Glockenturms in verschiedenen Formen und Gestal-
tungen.
Ihre Kirchgemeinde Falkenau

Kontoverbindung

IBAN: DE28 3506 01 90 1682 0090 86 BIC: GENODED1 DKD
Gläubiger ID: DE46 ZZZO 0000 0293 439
Zahlungsempfänger:

Ev.-luth. Kirchgemeinde Flöha-Niederwiesa, Dresdner Straße 4,
09557 Flöha
vertreten durch Kassenverwaltung, Emil-Rosenow-Straße 6,
09112 Chemnitz

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Falkenau,

hier abtrennen 

Am 24. September um 14.30 Uhr treffen wir uns im Vereinsraum
"Zur Baumwolle" Flöha, Claußstraße 3, zum Sommerausklang.
Als Gast ist Frau Notarin Karin Schäfer da, die uns zum Thema
"Patientenverfügung" informiert. Ehrung der Mitglieder, die im III.
Quartal 2019 Geburtstag haben.
Zu dieser Veranstaltung laden wir auch interessierte Nichtmit-
glieder recht herzlich ein.

Um Anmeldung wird gebeten unter:

E-Mail: ov-floeha@vdk.de

Marion Petzold:  03726/713576

Eberhard Noll:     03726/7163664 

VDK-Ortsvorstand Flöha lädt ein
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Viele Fragen entstehen bereits, bevor Hilfe benötigt oder Pflege
in Anspruch genommen wird. Dabei wäre es frühzeitig gut zu
wissen, wohin man sich bei eintretendem Unterstützungsbedarf
wenden kann und welche Versorgungsangebote eine Entlastung
bieten.
Im Rahmen einer Veranstaltungsreihe für Bürgerinnen und Bürger
im Landkreis Mittelsachsen, findet in der Stadt Flöha eine Infor-
mationsveranstaltung des Pflegenetzes Mittelsachsen (Landrats-
amt) statt. Hierbei werden typische Fragen zum Thema Pflege,
dem Älter werden im eigenen Zuhause sowie zu verschiedenen
Entlastungs- und Unterstützungsangeboten aufgegriffen.
Die Veranstaltung findet am 19. September 2019 im 

„Wasserbau“ der Alten Baumwolle Flöha, Claußstraße 3,

09557 Flöha, in der Zeit von 17:00 bis 18:30 Uhr statt

und kann kostenfrei und ohne Anmeldung besucht werden.
Rückfragen richten Sie bitte per E-Mail an den Veranstalter 
pflegenetz@landkreis-mittelsachsen.de oder telefonisch an
03731 7996356 (eingeschränkte Sprechzeiten).
Die Fortsetzung der Reihe wird in folgenden Städten des Land-
kreises Mittelsachsen erfolgen:

Stadt Augustusburg:
Dienstag, 10.09.2019, 17:00 bis 18:30 Uhr
Stadthaus Augustusburg, Schlossstr. 1, 09573 Augustusburg

Stadt Frankenberg:
Mittwoch, 25.09.2019, 17:00 bis 18:30 Uhr
Haus der Vereine, Bahnhofstr. 1, 09669 Frankenberg

In Sachen guter Pflege - Informationsveranstaltung in der Stadt Flöha

„Mit Einbruch der Dämmerung beginnt die magische Reise.“ –
unter diesem Motto steht die Sonderveranstaltung „Leuchtende
Paradiesgärten“ auf der Landesgartenschau in Frankenberg/Sa. 
Vom 20.09. bis 5.10. täglich ab 19 Uhr verwandeln sich die Pa-
radiesgärten Mühlbachtal in eine leuchtende Märchenlandschaft
mit atemberaubenden Lichtspielen, beeindruckend inszenierter
Natur und zahlreichen Leuchtfiguren. Doch nicht nur die wun-
derbaren Illuminationen werden die Besucher in ihren Bann zie-
hen. Für eine ganz besondere Atmosphäre sorgt auch die täglich
wechselnde sphärische Klangkulisse – mit fantasievollen Darbie-
tungen von Klassik bis Elektro: 
Abendveranstaltungen (Auswahl): 
• 20.09.: Sinfonisches Blasorchester und Lampionumzug

(Beginn 19.30 Uhr)
• 21.09.: „Sphären und Emotionen“ mit TT Elektronik Projekt
• 22.09.: Spanische Nacht mit Gitarrenklängen und 

Flamenco-Tanz

• 24.09.: Broadway-Hits
• 26.09.: Saxophone-Musik (Rock & Pop)
• 28.09.: Theater „Feuervogel“ – Feuer, Maskenspiel und

überdimensionale Stelzenläufer

• 29.09.: Carsten am Kla4 – entspannte Barmusik mit Gesang 
• 03.10.: „Inflammati“ – Feuer- und Leuchtshow

• 04.10.: Mazze Wiesner – Gitarre, Percussion und Piano

Alle Musik-Events im Rahmen der Sonderveranstaltung „Leuch-
tenden Paradiesgärten“ findet man unter: 
www.lgs-frankenberg.de/events

Der Eintritt für die Sonderveranstaltungen „Leuchtende Paradies-
gärten“ ist nicht im Ticketpreis für die Gartenschau enthalten. 
Es gelten gesonderte Eintrittspreise: Kinder bis 6 Jahre: Eintritt
frei | Kinder 7-17 Jahre: 2 EUR | Erwachsene: 7 EUR 

„Leuchtende Paradiesgärten“

20.09.-05.10. auf der Landesgartenschau Frankenberg

Am 10. August 2019 um 14.00 Uhr gab
sich das 600. Brautpaar in der Villa Gück-
elsberg in Flöha das Ja-Wort. Seit 2008
können Paare in der historischen Fabri-
kantenvilla auf der idyllischen Sonnenin-
sel heiraten. Mittlerweile gehen hier
jedes Jahr fast 100 Brautpaare den
Bund fürs Leben ein. Besonders beliebt
sind die Trauungen unter freiem Himmel.
Die Villa war einer der ersten Orte, an
denen eine Außentrauung möglich war,

nachdem 2014 das Gesetz entsprechend geändert wurde. „Die
Brautpaare nehmen die Möglichkeit zur Trauung im Freien sehr
gerne an“, weiß Standesbeamtin Martina Hartwig, die alle 600
Trauungen in der Villa selbst durchgeführt hat. Über die Hälfte
aller Hochzeiten in der Villa findet unter dem weißen Pavillon im
Park statt.

Viele Paare nutzen nach der Trauung die Möglichkeit, mit einem
Glas Sekt auf ihr Liebesglück anzustoßen. Auch feiern kann man
in der Villa – mit erstklassigem Catering, liebevoller Blumende-
koration und Musik „von gediegen bis wild“. 

600. Hochzeit in der Villa Gückelsberg

Sa 14.09.2019 - 19 Uhr 

"Früher war die Zukunft auch besser“
Karl Valentin Abend 

Fr 20.09.2019 - 19 Uhr 

Glück- Le Bonheur
Schauspiel von Eric Assous

Sa 21.09.2019 - 19 Uhr 

Glück- Le Bonheur
Schauspiel von Eric Assous

Fr 27.09.2019 - 19 Uhr

Die Nachbarn
Schauspiel von Jason Hall

Sa 28.09.2019 - 19 Uhr

Die Nachbarn
Schauspiel von Jason Hall

Eintritt 20 €
Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg

Schlosstheater Augustusburg

Spielplan September
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Die Lieblingsplätze im Erzgebirge mit erfahrenen Wanderfreunden
aus der Region entdecken – gesagt, getan!  Vom 21.- 29. Sep-
tember 2019 laden zur Herbst- Wanderwoche 60 geführte Rund-
wanderungen mit Streckenlängen zwischen zwei und 25
Kilometern ein. 
Sie führen quer durch das landschaftlich reizvolle Erzgebirge, auf
aussichtsreiche Gipfel, durch romantische Täler, idyllische Wälder
oder unmittelbar durch Welterbe-Bestandteile der Montanregion
Erzgebirge/Krušnohoří. Auch Ausflüge zu den tschechischen
Nachbarn stehen auf dem Programm. Spannende Geschichten,
Kultur und sportliche Highlights gibt es obendrein!  In Geyer star-
tet die mit Gitarre und guter Laune geführte Tour „Wu de Walder
haamlich rauschen“ entlang des Heimatliederweges. 
Geheimnisse „Von Wölfen, Schmugglern und Eremiten“ lüftet die
Entdeckungstour (8 km) rund um Dippoldiswalde zur Talsperre
Malter.  
„Bergbau entdecken“ heißt es vielerorts, so zum Beispiel bei der
spannenden Tour rund um das Steinkohlerevier von Oelsnitz/Erz-
gebirge, auf dem Bergbaulehrpfad in Zschopau oder entlang des
Bergbaulehrpfades Schneeberg-Neustädtel, wo man sich unmit-
telbar im Welterbe-Bestandteil „Montanlandschaft Schneeberg“
befindet. 
Anlässlich des 13. Pobershauer Bergfestes wird das festlich ge-
schmückte Dorf im Rahmen der Wanderwoche mit der „Bergfest-
Tour“ (auf 8 km) am 21. September auf Schusters Rappen
erwandert.  
„Im Zeichen von Dame und König“ sind Wandergäste herzlich
nach Borstendorf eingeladen, um den Schachwanderweg (10 km)
rund um Borstendorf zu erkunden. In Grünhainichen lädt Wendt
& Kühn „Auf dem Weg eines Blumenkindes“ (4 km) mit anschlie-
ßender Führung durch die Erlebniswelt ein. 
Unter dem Motto „Eisenbahn trifft Wanderwoche“ kann am 28. &
29. September die reizvolle Landschaft entlang der Eisenbahn-
strecke gleich doppelt entdeckt werden. Im Rahmen der „Herbst-
Wanderwoche“ laden geführte Wanderungen zum Erkunden der
Region ein. Zurück zum Ausgangspunkt geht es dann ganz ge-
mütlich im historischen Dampfzug. (vsl. Dampflok 86 1333). Die
„Genießertour – schmecken-schnuppern-schauen“ am 29. Sep-
tember verspricht eine Rundwanderung für alle Sinne. 
Oberwiesenthal kommt höchst gelegen - so auch zur Herbst-

Wanderwoche, denn hier starten vielfältige Touren, wie zum Bei-
spiel „Rund um den Klinovec“, „Auf den Spuren von Anton Gün-
ther“, „Mit Jens Weißflog unterwegs“ u.v.m.
Auch die Sportstadt Altenberg lädt Gäste zum Wandergenuss ein,
so zum Beispiel mit einer „Moorwanderung“, der „3 Berge- oder
Mückentürmchen- Tour“, einer spannenden „Wetterwanderung“,
der Tour „Himalaya im Osterzgebirge“ u.v.m.
Wunderschöne Aussichten verspricht die Wolkensteiner Tour
„Felsidyll und Panoramaaussicht“ (9 km). 
Bei aller Vielfalt der Wanderwoche, eines haben alle Touren ge-
meinsam: Die Touren werden von Wanderführern begleitet und
werden unabhängig von der Teilnehmerzahl durchgeführt. 
Nach einem Ausflug laden gemütliche Gaststätten und Gasthöfe
ein, das ist Heimatgenuss pur.  
Weitere Infos zur Herbst- Wanderwoche im Erzgebirge unter
www.erzgebirge-tourismus.de  oder im aktuellen Flyer Wander-
wochen-Heft 2019. Zum Bestellen unter Tel. +49 (0) 3733 188 00
88 oder im Internet! 
Die Winter-Wanderwoche folgt dann vom 11.-19. Januar 2020. 
Kontakt & Information zur Reiseregion Erzgebirge Foto: Touris-
musverband

Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Tel.: +49 (0) 3733 188 00 88 www.erzgebirge-tourismus.de 

Willkommen zur Herbst-Wanderwoche

21.- 29. September 2019

17. September 2019, 9.00 Uhr

"Der große Zahnputztag im Zoo"
Es müffelt im Zoo, weil keiner mehr die
Zähne putzt! Da hat der Zoodirektor eine
tolle Idee...
Für Kinder ab 4 Jahren.

17. September 2019, 15.00 Uhr

Wir laden ein zum "Kino-Flair in der Bibliothek"
Große Leinwand, Popcorn, Kaffee und Kuchen... wir zeigen den
Film "Geliebte weiße Maus"
Eintritt: 3.00 Euro

26. September 2019, 16.00 Uhr

Taschenlampen-Funzel-Geschichte
"Klingeling - Fahrradfahren ist entenleicht!"
Wenn es draußen dunkel ist, gehen auch bei uns in der Lese-
Ecke die Lichter aus und wir lesen und sehen im Schein der Ta-
schenlampe eine Geschichte...

Für Kinder ab 4 Jahren.

8. Oktober 2019, 15.00 - 17.00 Uhr

"Bastel-Treff in der Bibliothek"
Wir basteln für Halloween
Bastelbeitrag nach Materialverbrauch.

10. Oktober 2019, 9.30 Uhr

"Babyschnuller und Bücherbär"
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkindern bis 3 Jahren, zum
gemeinsamen "Bücher-Entdecken" und Spielen.

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de

Stadtbibliothek Flöha aktuell



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 9/2019 Seite 11

Am 9. September endete die Sommerpause für die Sauna des
Fördervereins für Nachwuchssport in der Grundschule „Friedrich
Schiller“ an der Augustusburger Straße 2.
Zur Sauna gehört eine finnische Trockensauna, eine Dampf-
sauna, ein Schwimmbecken, ein Tauchfass, Duschen sowie ein
Ruheraum. 
Öffnungszeiten sind ab 9.9.2019 jeweils werktags von 16.00 bis

21.00 Uhr.
Für Frauen ist montags und donnerstags und für Männer diens-
tags und freitags geöffnet. Der Mittwoch ist für Frauen und Män-
ner vorbehalten.

Weitere Informationen findet man auf der Internetseite des Ver-
eins unter der Adresse: https://www.nachwuchssport.de/

Vereinssauna öffnete wieder am 9. September

Am Freitag, dem 20. September 2019 wird um 18.00 Uhr zur
5. Sommermusik in diesem Jahr in die Auferstehungskirche in
Flöha-Plaue eingeladen. Es ist das Abschlusskonzert der dies-
jährigen Sommermusikreihe.
Auf dem Programm stehen Trios für Flöte, Violine und Basso
continuo. Zu Gast sind Bernadette Zyball (Flöte), Katharina
Pschorr (Violine) und Heide-Lore Neumann (Orgel/ Cembalo). 
Alle drei unterrichten ihr Instrument an der Musikschule Mit-
telsachsen. Auch mit diesem Konzert wird die Spendensamm-
lung für die neue Orgel in der Auferstehungskirche unterstützt.
Ebenso kann im Anschluss an die Sommermusik der Orgel-
wein, der zugunsten des Orgelprojektes verkauft wird, erwor-
ben werden.

Abschlusskonzert der Sommermusiken in der Auferstehungskirche Flöha-Plaue

Am Vorabend des Ern-
tedankfestes wird am
Samstag, dem 05. Ok-
tober 2019 um 16.30
Uhr in die bunt ge-
schmückte Kirche nach
Niederwiesa zu einem
Konzert eingeladen. Zu

Gast ist einer der Spitzenchöre aus Mitteldeutschland, der
Kammerchor der Schlosskapelle Saalfeld (Foto). Unter der Lei-
tung von Klaus-Peter Marquardt erklingen geistliche Chor-
werke aus fünf Jahrhunderten. 

Der Eintritt zu dem Konzert beträgt 10.00 €, ermäßigt 8,00 €.
Eintrittskarten können an der Abendkasse erworben werden.

Konzert zum Erntedankfest in der Kirche Niederwiesa

Im Rahmen der Kleinprojekteförderung der Kulturstiftung des
Freistaates Sachsen übergab Staatssekretär Gaul am 31. Juli
2019 an die Volkssolidarität Regionalverband Freiberg e. V. einen
Zuwendungsbescheid für die Durchführung der Stadtweihnachts-
feiern in Flöha und Freiberg.
Zur Tradition kurz vor Weihnachten gehören bei der Volkssolida-
rität schon seit vielen Jahren die beliebten Seniorenweihnachts-
feiern.
Da nicht mehr jede Gemeinde/Stadtteil über eine Gaststätte (mit
Saal) verfügt, hat sich der Verein entschlossen, in den Städten
Freiberg und Flöha, jeweils eine Weihnachtsfeier im größeren
Rahmen anzubieten und Senioren sowohl aus den Städten als
auch aus den umliegenden ländlichen Gemeinden, dazu einzula-
den. Zwischen 100 – 160 Personen werden an diesen Veranstal-
tungen jeweils erwartet.
Für Flöha wurde der ehemalige Frontsänger der Randfichten,
Thomas „Rups“ Unger gemeinsam mit seinen Söhnen bereits
vertraglich verpflichtet. Mit ihrem weihnachtlichen Programm
gehen sie auf den Ursprung und die Bedeutung der Weihnachts-
zeit und auf das Fest der Liebe und Gemeinschaft ein. Man darf
gespannt sein auf diesen vorweihnachtlichen Dienstag, den 17.
Dezember 2019! Um 14 Uhr beginnt die Veranstaltung im Stadt-
saal Flöha und es werden nicht nur Senioren eingeladen, sondern
auch behinderte Menschen und weitere hilfebedürftige Bürger.
Viele freiwillige Helfer stehen zudem an den Nachmittagen zur
Verfügung, um neben einer tollen Tischdekoration auch stets ge-

füllte Tassen und Teller zu gewährleisten, die Garderobe und den
Einlass abzusichern. Auch in diesem Jahr werden in Flöha Schü-
ler der Oberschule bei der Durchführung mithelfen. Ihr dargebo-
tenes Weihnachtsprogramm ist wie jedes Jahr ein fester
Bestandteil der Veranstaltung.
Die Volkssolidarität freut sich, durch die Zuwendung des Freistaa-
tes, die Eintrittspreise nach unten korrigieren zu können. Der Kar-
tenverkauf beginnt ab 16. September in der Geschäftsstelle.

Kleines Geld für ein Projekt mit großer Wirkung

Staatsekretär Uwe Gaul bei der Scheckübergabe an die Volkssolidarität, empfangen durch
Frau Gronwaldt.                             Foto: Volkssolidarität
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Flöhas Fußballnachwuchs

holt Bronze

Die D-Junioren der SG 1899 Striegistal
haben den erstmals ausgetragenen en-
viaM- Cup gewonnen. Die jungen Fußbal-
ler setzten sich am 25. August im
Auenstadion Flöha vor dem SV Grün-
Weiß Niederwiesa und dem TSV Flöha
durch. Auf den Plätzen folgten Eintracht
Erdmannsdorf/Augustusburg, FSV Motor
Brand-Erbisdorf, SV Wacker Auerswalde
sowie der TSV 1888 Falkenau.
Die Mannschaften, die in der Endabrech-
nung die ersten fünf Plätze belegten, be-
wegten sich auf annähernd gleichem
sportlichen Niveau. "Deshalb gab es viele
spannende Spiele, die entweder nur mit
einem Tor Unterschied oder unentschie-
den ausgingen", sagte Turnierinitiator
Uwe Kramer. 

Die Entscheidung über den Turniersieg fiel
erst in der letzten Begegnung zwischen
Striegistal und 1888 Falkenau.
Nach der Partie stand fest, dass Striegi-
stal Dank des besseren Torverhältnisses
den Cup sowie einen frischen Trikotsatz
von enviaM mit nach Hause nehmen
durfte. Für die Jungs vom TSV Flöha war
der Bronzeplatz ein großer Erfolg. Sie blie-
ben mit 2 Siegen und 4 Unentschieden
ungeschlagen. "Das war eine starke Lei-
stung, denn das Team wurde zu Saison-
beginn neu zusammengestellt und hatte
bis dahin erst ein gemeinsames Spiel ab-
solviert", berichtete Kramer. 
Der Versorger EnviaM engagiert sich viel-
fältig in der Region. Unter anderem durch
die finanzielle Unterstützung von Vereins-
jubiläen (150 Jahre FFW in Flöha, 100
Jahre Fußball beim TSV 1848 Flöha) oder

auch kommunalen Ereignissen (Städte-
wettbewerb beim Straßenfest Flöha). "Be-
sonderes Anliegen ist dabei immer die
Förderung von Kindern und Jugendlichen
- bei Kunst, Kultur, beim Lernen und na-
türlich auch beim Sport. Deshalb wurde
dieses Jahr auch erstmalig der enviaM-
Junioren-Cup für die D-Junioren im Land-
kreis Mittelsachsen ausgetragen", sagte
Uwe Kramer vom Unternehmen. (Knut
Berger/kbe) 

Sportstätten werden saniert

Im Auenstadion sowie der Kleinsportan-
lage an der Oberschule sind durch eine
Fachfirma aus Herford im August Lauf-
bahnen und Spielflächen saniert worden.
Insbesondere wurde an der Sportanlage
in Plaue der verschlissene Kunstrasenbe-
lag durch eine spezielle Kunststoffschicht
ersetzt, die haltbarer und pflegeleichter
ist, als der bisherige Belag. Im Auensta-
dion wurde die Laufbahn erneuert.  Im
Laufe der Zeit hatten sich dort an ver-
schiedenen Stellen Risse gebildet, zudem
löste sich teilweise der Belag ab. "Diese

Bereiche wurden nun ausgebessert und
mit einem neuen Granulat versehen und
anschließend versiegelt", sagte Gunter
Pech, der Geschäftsführer des Förderver-
eins für Nachwuchssport Flöha. Der Ver-
ein zeichnet im Auftrag der
Stadtverwaltung Flöha für die Pflege der
Sportanlagen verantwortlich. Das Auen-
stadion sowie die Laufbahn bestehen in
ihrer heutigen Form seit 2003, nachdem
der Komplex an der Turnerstraße nach
der Hochwasserkatastrophe von 2002
völlig neu aufgebaut wurde. "Da wir die
Anlagen regelmäßig instand gehalten
haben, blieben wir bisher von umfangrei-
chen Sanierungsarbeiten verschont", be-
richtete Gunter Pech. kbe

Amand Rochlitz unterstützt

Flöhaer Nachwuchsförder-

verein

"Der "Tierpark" im  Förderverein für Nach-
wuchssport hat Zuwachs bekommen.
Denn seit dem 27. August hat in der Ein-
richtung ein Pony sein zu Hause. Es frisst
jedoch keine Möhren und hinterlässt auch
keine Pferdeäpfel, da es sich dabei um ein
kleines Spielpferd aus Holz handelt. Die
Kosten für die Anschaffung von reichlich
700 Euro wurden von der Firma Amand,
einem Kies- und Sandspezialisten aus
Rochlitz, übernommen. "Wir haben es
uns als Firma auf die Fahnen geschrieben,
Kinder  und Jugendliche zu unterstützen.
Die Partnerschaft mit dem Nachwuchsför-
derverein besteht schon seit Jahren",
sagte Amand- Geschäftsführer und Pro-
kurist Torsten Rölig. Zudem verbinde ihn
mit dem Vereinsgebäude an der Turner-
straße ein besonderer Fakt. "Hier habe ich
vor 47 Jahren in der 1. Klasse gelernt",
sagte Rölig.
Der Förderverein für Nachwuchssport be-
treut in seinem ausgebuchten Hort nicht
nur 70 Kinder, sondern veranstaltet seit
Jahren Feriencamps und Trainingslager
und ist zudem im Auftrag der Stadtver-
waltung für die Unterhaltung der Sport-
stätten auf dem Stadtgebiet zuständig.
kbe 

Das Spiel zwischen Flöha (rot-weiß) und Niederwiesa (grün) endete 0:0.                                                      Foto: Knut Berger

Zwei Mitarbeiter der Firma Arena Sportbodensysteme Her-
ford bringen den Kunststoffbelag in Flöha-Plaue auf. Foto:
Knut Berger

Torsten Rölig (hinten) übergab das Spielpferd an die Kinder,
die es natürlich sofort ausprobierten.      Foto: Knut Berger
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Flöhaer Traditionsunternehmen im Dienste der Gesundheit

"Geh mal zu Schabacher", irgendwie hat
fast jeder in Flöha diesen Satz schon ein-
mal gebraucht. Zumindest waren sich die
Teilnehmer am Firmenbesuch des Flöhaer
Oberbürgermeisters bei der Firma Ortho-
pädie- und Rehatechnik – Sanitätshäuser
Schabacher-Felber GmbH einig, dass der
Firmenname zu den bekanntesten Marken
in der Stadt Flöha und in der Umgebung
zählt.
Dabei geht es heute schon lange nicht
mehr nur um Einlagen, Prothesen, Roll-
stühle oder Kompressionsstrümpfe und
dergleichen. Produkte für ein angenehmes
und besseres Lebensgefühl und Wohlbe-
finden stehen immer mehr im geschäftli-
chen Fokus. Die Vielzahl an Artikeln für
individuelle Ansprüche aus dem Sanitäts-
fachhandel sowie aus dem Bereich der
Hilfsmittel und Pflegehilfsmittel ist heutzu-
tage kaum vorstellbar.
An diese Palette war natürlich vor über 35
Jahren zur Firmengründung bei Weitem
nicht zu denken. Die heutige Chefin Anne-
Katrin Schabacher-Felber blickt jetzt noch
etwas verklärt auf die väterliche "Hinterhof-
manufaktur" zu DDR-Zeiten zurück, in der
noch richtiges Handwerk gefragt war. „Als
Kind und als Neueinsteiger in diese Bran-
che fand ich diese Zeit irgendwie total ge-
mütlich" so Anne-Katrin Schabacher-Felber. 
Mit den politischen Umbruchjahren nach
1989 musste sich auch der kleine Hand-
werksbetrieb den marktwirtschaftlichen
Herausforderungen stellen. Nicht alles war
in den Jahren einfach, aber „einfach“ hat-
ten es auch nur wenige in dieser Zeit. Nach
der Ausbildung zum Orthopädiemechani-
ker-Bandagisten absolvierte Anne-Katrin
Schabacher-Felber eine Meisterausbildung
und nahm 1998, nach dem Tod des Vaters,
das Ruder in die Hand und führt fortan das
Unternehmen. 
Heute betreibt das Unternehmen mit 14
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Stand-
orte in Flöha im Ärztehaus und in der Ru-

dolf-Breitscheid-Straße, Frankenberg, Ep-
pendorf und in Oederan. Stolz ist die Inha-
berin auf ihren stabilen Mitarbeiterstamm
und auf das schon fast familiäre Betriebs-
klima. "Wir sind ein serviceorientiertes
Team. Einen guten Service kann man nur
mit zuverlässigen und gut geschulten Mit-
arbeitern erbringen, die ihre Arbeit gerne
machen“, so Anne-Katrin Schabacher-Felber.
Gerade bei älteren Menschen sind oftmals
zusätzlich Aufwendungen und Beratungen
notwendig. So können das Aufstellen eines
Pflegebettes, die dazu notwendige Einwei-
sung sowie die Beratung für das häusliche
Umfeld schon einmal zwei Stunden in An-
spruch nehmen. 
Hat ein Kunde eine Verordnung vom Arzt,
übernimmt das Sanitätshaus die komplette
Abwicklung mit der Krankenkasse. Muss
es kurzfristig, schnell und unkompliziert
gehen, kann man Reha- und Pflegehilfsmit-
tel zu günstigen Konditionen mieten oder
auch kaufen.
Mit umfassender und fachlich fundierter
Beratung und Serviceleistung kann sich
das Unternehmen im Wettbewerb auch für

die kommenden Herausforderungen sicher
behaupten.
Probleme bereiten dem Unternehmen vor
allem die übermäßigen bürokratischen Ab-
läufe und Unmengen an Schriftverkehr, die
für jeden einzelnen Fall geführt werden
müssen und das komplizierte Vertragswe-
sen mit den Krankenkassen.  
Dafür sind mittlerweile neben den Fachkräf-
ten in den Sanitätshäusern und in der Werk-
statt vier Mitarbeiterinnen im Büro tätig.
Unterstützung kommt seit 2009 aus der ei-
genen Familie. „Mein Sohn - Eric Felber -
lenkt die wirtschaftlichen Belange des Un-
ternehmens und hat sich im letzten Jahr
noch zum Rehafachberater qualifiziert“, so
die Firmenchefin.
Damit ist der Grundstein gelegt, dass es
auch in der Zukunft heißen kann: „Geh
doch mal zu Schabacher!“
Die Unternehmensleitung hat sich sehr
über den Besuch des Oberbürgermeisters
Herrn Holuscha und seiner Begleiter und
Begleiterinnen gefreut und über das damit
verbundene Interesse an unseren heimi-
schen Unternehmen.

Zum abschließenden Fototermin versammelten sich Erik Felber, Firmenchefin Anne-Katrin Schabacher-Felber, Kämmerin Janet
Pentke, Bauamtsleiter Andre Stefan, Stadträtin Cornelie Sell, Hauptamtsleiter Martin Mrosek und Oberbürgermeister Volker
Holuscha (von links).                                                                                                                                                    Foto: rs.

Im Landkreis Mittelsachsen leben mehr als
31.000 Menschen mit Behinderung, fast
1.300 allein in Flöha. Unter dem Motto
„Gemeinsam für ein selbstbestimmtes
Leben – Gemeinsam für eine barrierefreie
Stadt“ trafen sich auf Initiative des Ober-
bürgermeisters erstmals im Jahr 2017
Menschen mit Behinderung, Vertreter von
Selbsthilfeverbänden sowie von Einrich-
tungen und Angeboten für Menschen mit
Behinderungen in Flöha. In den Folgebe-
ratungen sprach man sich dafür aus, ein
Gremium aufzubauen, um die Interessen
dieses Personenkreises stärker zu vertre-
ten, auf Barrierehindernisse in der Stadt

hinzuweisen und diese abzubauen.
Mittlerweile fanden bereits vier Treffen
statt, in denen gemeinsame Aufgaben und
Ziele diskutiert und festgelegt wurden. Alle
Beteiligten sind sich darüber einig, dass in
der Stadt Flöha ein Behindertenbeirat ent-
stehen muss. Seine konkrete Zusammen-
setzung für die kommenden zwei Jahre
wird in einer Sitzung am 2. Oktober 2019
um 16:00 Uhr beschlossen. Ort des Tref-
fens ist die barrierefrei zugängliche Kan-
tine der Stadtverwaltung Flöha.
Alle von einer chronischen Erkrankung
oder Behinderung betroffenen oder be-
drohten Menschen sind herzlich eingela-

den, an dem Treffen teilzunehmen oder
sich später zu beteiligen. Ihre eigene Be-
troffenheit macht Sie zu Expertinnen und
Experten! Dieses Expertenwissen ist drin-
gend notwendig, um unsere Stadt für alle
Menschen, unabhängig von Art oder
Schwere der Einschränkung, zugänglich
zu machen. Durch das Vorhandensein
einer Behinderung ändert sich oftmals die
Sichtweise auf vorhandene Gegebenhei-
ten. Dieser Erfahrungsschatz kann von
großem Nutzen sein, um Vorhaben der
Stadt so zu gestalten, dass alle Menschen
ungehindert am Leben in der Gemein-
schaft teilhaben können.

Zukünftig mehr Mitbestimmung für Menschen mit Behinderung oder 

chronischer Erkrankung in Flöha!

Aufruf zur Teilnahme an der Gründungsversammlung des Behindertenbeirates
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in unserer Stadt

Katholische Kirche St. Theresia Flöha

Gottesdienste Monat September 2019

24. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 14.09.

16.30 Uhr
Gottesdienst in Eppendorf

Sonntag, 15.09.

09.00 Uhr
Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr
Gottesdienst in Oederan

25. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 21.09.

16.30 Uhr
Gottesdienst in Eppendorf 

Sonntag, 22.09.

09.00 Uhr
Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr
Gottesdienst in Oederan

26. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 28.09.

14.30 Uhr
Taufe des Kindes Alma Hedwig Gabb in
Oederan
16.30 Uhr
Gottesdienst in Eppendorf

Sonntag, 29.09.

09.00 Uhr
Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr
Gottesdienst in Oederan

Jahreslosung 2019: Suche Frieden und
jage ihm nach! Psalm 34,15 

(Kirche Falkenau - Str. d. Einheit 3,
Georgenkirche Flöha - Dresdner Str. 8,
Auferstehungskirche Flöha-Plaue, Fried-
hofstr. 1, Hochhaus - Augustusburger Str.
71) 

Sonntag, 15. September - 13. Sonntag

nach Trinitatis

08.45 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl und Kinder-

gottesdienst  in der Kirche Falkenau (Pfr.
Butter)
10.15 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl in der Aufer-
stehungskirche Flöha-Plaue (Pfr. Butter)

Sonntag, 22. September - 14. Sonntag

nach Trinitatis

10.15 Uhr

Begegnungsgottesdienst und Kindergot-
tesdienst in der Georgenkirche Flöha
(Team)
14.00 Uhr

Gottesdienst zum Taufsonntag mit
Abendmahl und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

Dienstag, 24. September

09.00 Uhr

Gottesdienst im Hochhaus (Pfr. Meulen-
berg)

Sonntag, 29. September - 15. Sonntag

nach Trinitatis

09.30 Uhr

Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und

Sankt Michaelis heißt nicht nur ein Ortsteil
von Brand-Erbisdorf; seit alter Zeit steht
dieser Name unter dem 29. September  im
Kalender. Benannt ist dieser Tag nach dem
Erzengel Michael, der in besonderer Weise
der Schutzpatron des deutschen Volkes
ist. In früheren Jahrhunderten wurden die
deutschen Landsknechte darum auch als
die ‚deutschen Michel’ bezeichnet. 
Woher kommt diese religiöse Verbindung
des deutschen Volkes mit dem Erzengel
Michael? Ich erinnere mich an die Erklä-
rung meines alten Heimatpfarrers in mei-
ner Jugendzeit: Als die christlichen
Missionare einst zu den kriegerischen
Germanen kamen und ihnen die ‚Religion
der Liebe zu Gott und den Menschen’
verkündeten, da fanden sie nur wenig Ver-
ständnis bei ihnen. Daher erzählten ihnen
die Missionare von Michael, dem Anführer

der guten Engel, der noch vor dem Be-
ginn aller Zeiten den aufrührerischen
Engel Luzifer mit seinem bösen Anhang
nach einem schweren Kampf  vom Him-
mel herab in die Hölle stürzte. Die kämp-
fenden Engel, das waren biblische
Gestalten, die den Germanen gefielen. 
Der oberste der Teufel nannte sich Luzifer
– das heißt übersetzt: ‚Lichtbringer’. Es ist
schon teuflisch, dass sich auch heute das
Böse in den Augen der Menschen immer
im besten Licht darzustellen versucht. Die
kirchliche Tradition siedelt diesen Kampf
der Engel am zweiten Schöpfungstag an,
als Gott die Finsternis vom Licht schied. 
Michael aber heißt übersetzt aus dem He-
bräischen: „Wer ist wie Gott!“ Für ihn
kommt alles Licht, alles Schöne und
Helle, das in Wahrheit Gute, von Gott her.
Vom Teufel kann nur Blendwerk kommen. 

Unser Erzgebirge ist geprägt von den Tra-
ditionen des Bergbaus. Da denken wir zu-
rück an vergangene Zeiten und wissen
um die Sehnsucht der Bergleute unter
Tage nach dem hellen Licht der Sonne. So
mancher wähnte sich in den Tiefen der
Erde in der Nähe der Hölle. In den Betstu-
ben versicherten sie sich der Nähe Got-
tes, seiner Engel und Heiligen, bevor sie
unter Tage fuhren. 
Wir wissen, dass der Ort des Bösen nicht
im Bauch der Erde unter Tage verborgen
ist, vielmehr oft in den dunklen Gedanken
der Menschen. Auch wenn mancher
heute nicht mehr an die Existenz von En-
geln glaubt, teuflische Bosheit kennt ein
jeder. Die Sehnsucht aber nach dem Licht
der Wahrheit ist uns geblieben; dass man
dafür kämpfen muss, erzählen uns die
alten Geschichten von Sankt Michael. 

Die Sehnsucht nach dem Licht

Eine kirchliche Betrachtung  von Pfr. Matthias Kocner, Freiberg

Am 28. September startet die 48. Auflage
der Herbstregatta beim Kanusportverein
1928 Flöha e.V..

In der Zeit von 9 bis 17 Uhr werden wieder
bis zu 250 Sportlerinnen und Sportler von
15 Vereinen auf dem Kanugelände des

Vereins in der Feldstraße erwartet. Für
eine gastronomische Versorgung wird
wieder bestens gesorgt sein.

48. Herbstregatta startet
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

12. Oktober 2019.
Redaktionsschluss ist der

19. September 2019.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag:                        14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Ver -
teilerunternehmen, die VBS Logistik
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:

09.30 Uhr Bibelgespräch
10.30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:

18.30 Uhr Bläserprobe
19.45 Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Adventgemeinde Flöha,  
Rudolf-Breitscheid-Str. 2b

Einladung der 

Adventgemeinde 

Sonntag 15.09.

09.30 Vortrag: „Gedankenaustausch – in
der Familie und mit Gott“
17.30 Vortrag: „Gehe den Weg, der zu
ewigem Leben führt“

Sonntag 22.09.

09.30 Vortrag: „Warum Christen anders
sein müssen“
17.30 Vortrag: „Gibt es wirklich einen 
Teufel?“

Sonntag 29.09. 

09.30 Vortrag: „Wie gut kennst Du Gott?“
17.30  Vortrag: „Als Familie glücklich sein“

Sonntag 06.10.

09.30 Vortrag: „Ein gottergebenes Leben

führen“
17.30 Vortrag: „Der Ursprung des Men-
schen - ist es wichtig, was man glaubt?“

Sonntag 13.10.

9.30 Vortrag: „Wie wirkt sich Gottes Kö-
nigreich auf uns aus?“
17.30 Vortrag: „Erkennst Du Jehovas
Souveränität in Deinem eigenen Leben
an?“

Jeder ist herzlich willkommen - Keine Kol-
lekte

Königreichssaal der Zeugen Jehovas,
Frankenberg, Bachgasse 4
Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über
Sachsenstraße – Garagenweg

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

von Jehovas Zeugen 2019

Kindergottesdienst in der Kirche Falkenau
(Team)
10.15 Uhr

Familiengottesdienst zum Erntedankfest in
der Georgenkirche Flöha (Präd. Trompelt)

Sonntag, 06. Oktober - 16. Sonntag

nach Trinitatis

09.30 Uhr

Gottesdienst zum Erntedankfest mit
Abendmahl und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau 
08.45 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl in der
Georgenkirche Flöha
10.15 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl in der Aufer-

stehungskirche Flöha-Plaue  

Dienstag, 08. Oktober

09.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl im Hochhaus 

Sonntag, 13. Oktober – 17. Sonntag

nach Trinitatis

08.45 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst  in der Kirche Falkenau 
08.45 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl in der Aufer-
stehungskirche Flöha-Plaue 
10.15 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst in der Georgenkirche Flöha
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